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'munbevbare Beavdbnif; dev i’nauhmwf'c,

@6 aiebt nmfcbtebent Erfcheinungen in der %aturr bte
pberaus wunderbav  fdheinen, und oft ju gany vevtehrien
WVorftellungen Anlad qeben , weil die wabhren rfachen
davon tiberfeben werden. &8 find Rathfel die wvon Dder
NRaturforfthern muffen aufgeloft werden,  Hier il ein
Beifpiel,  Ein miv wehrter Freund {thrich miv verganges
nen Sommer folgended @ Feh  atte diefer Tagen eine
feltfame Unterredung mit cinem PNontafuner Scharmauds
fanger » der , ob ¢r fchon fehr geheimmifiooll that , mich
boch mit einigen Grfabrungen feiner Kunft su unterhalten
wirdigte, v bebauptete unter anbern gany juverfichtlich,
man miifte memald einen todten Maulourf auf dem Felde
liegen laffen's Denn wenn eine gowiffe et Fliegen fich
darauf feite, das Blut qusfaugte, und dann die Kibe
ftache , {o wiiwden diefe frant davon , und mifien oft daran
ftecben.  So ungegrimdet miv dag vorfam, o ernfthaft
fufie e fort, miv entgegen ju frellen, daf dev liche Gott
fo 3u fogen felbft fir Das Vegrabuis dicfer IThieve forge
damit denen Menfchen fein Schaben dadurch gefchahe:
Niemald, fagte er, werde man einen Pauhvurf 1iber deg
Erde flevben und verivefen fehen, und twenn er durch
feine Feinde in die freie Quft gejogen wide, o finfe eo
pon felbft wieder unter die Crde.  €r habe qu Feldiveh
einen Maulwuef anf einem Hcber an einem Abend liegen
laffen 5 den anbern Worgen fey devfelbe beinabe gang eingea
grabcn gewefen ) und Habe nur noch ein wenig Hervorges
guctt, Darauf BHabe ev denfelben wicder berbnrgegagem
und xo Bif 12 Sehritté davon aufs newe liegen gelaffeny
am Abend fey derfelbe {chon wieder. eingefcharvet gerefen,
und das Habe er ¢ bid 6 -mal nacheinander gethan, und
bev Evfolg fey allemal bdev gleiche geefen. v Dbetheurte
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die Wabrheit diefer Cridlung fo Hodh ex founte, daf ih
ed ihm endlich ju Gefalien glauben mufite. ey bilde miv
aber einn, daf, wenn die Sadye vichtig ift, tvgend einane
derd8 IThier den Todtengraber miiffe gefpielt Haben. So
weit mein Freund.

Man fann aud diefernt Veifpiel Ternen, daf s nicht
woblgetban , odey richtig genrtheilt ey, Thatfachen Davum
su Idugnen , weil fie und tounderbar , oder wohl gar uns
moglich fheinen.  Mein Freund that dad aud) nicht, ev
forfchte vielmebr den Urfachen nach, und fah dic Mogs
fichteit Der Sache, obfchon ihm  der eigentliche Hevgang
damald nodhy unbefannt war., Daf aber dag Wich duvch
den blofen Stich von Flieqen, die auf todten und faulets
den DMaulwirfen gefeffern, o angeftectt werden fonne, daff
daber todtliche Krantheiten entftehen, Ddavan pweifelte er
mit Recht | weil diefer Erfolg duvch feine  eingtge vichtige
Crfabrung fann eviviefen awerden, und auf Dder andern
eite der Vernunft und andever Erfabrungen vollig juivis
der ift. @8 1ff ubrigend befannt, wie voll Aberglanber
und Vorurtheile dag gemeine Wolf in nfehung Dder s
fachen- der  Kranfheiten feined Biehed , fectt. e wunders
_Baver und unbegreifiicher die Meinungen oft find, defto

7 angenchmer {ind fie ibm auch, wad iff aber wunderbarey

und - unbegreiflicher , ald Hepen und Jauberfinfte! Doch
enug Bicvon 5 ic) wende mich gu Der Begrdabnifigefchichte
ger Maulotirfe, wo alled gang natiiclich hevgeht.
@3 giebt ecine GRatrung Kdfer, die nicht viel Lleiner,
al8 die PMavtafer find, und einen langlichten Korper haben;
Deffen Grundfarbe ing fchwavge falt. Dev Kopf bat einis
ger magien bie Geftalt eined Wefbenfopfed ; die gwei Fithle
porner haben an ifrer Opitse ein rothliched Knopfcheny
welched aus 4 Eleinen vunden Bldtterchen befieht.  Die ab-
geftuten Flugeldecen find mit breiten vothlichien oder gelben
Duerflectert gegiert, und der Hinterleib bhat meiftend gelbe
MRinge. Diefe Kafer find denRNatueforfchern unter Dem Namen
Fobdtengraber befannt ; die Hefache diefer Benennung
ifi die mectwurdige evf feit einigen Jahren betannte Cigens
fchaft todte Dauliefe, Frofche und andre dergleichen tleine
Thieve cimpufchatren. Diefe Kafer baben einen o {chavfen
@eruch, baff fie fich bei einem unter freiem Himmel legens
Den tobten Thier, {obald ed u rviechen anfangt, aleich
éinfinden. it nun diefelbe nicht viel groffer, ald ein Mauls
sbutf ober Frofih, o machen fie su deffen Beerdigung ofrie’
BVerg Anfialt, Sie fangenw aber Ddiefe Hubeit) tueldye ﬁ?_%
: i
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mit vereinigten Kraften unternehmen , nidyt eher an, ald
big fie ibve Leiche vou allen Seiten genan betvacher, und
ben Grund, wworauf Dieftibe liegt, Ddurchwibhlt haben.
Denn iff der Grund g ihrer Abficht nicht gefchictt genug, 1o
bringen fie den todten Korper an einen andern und bequemerss
Ort.  Hievauf friechen fie unter das todte Thier , und heben
baffelbe mit ibrem Bruffiuck undKopf bald Hinten , bald vorn
in Di¢ HObhe, und ftharven dabei beftandig mit denLVobderfiifen
die@ude unter fich hervor, o daf dieLeiche himmer tiefer finfen
muf.  Diefe Avbeit fesen fie fo lange fort, bid von dem todten
Thier nichts mehr uber dev Crde befndlich it.  Ein foldhes
&rab ift gemeiniglich ein Schub tief, und Loftet doch 4 oder 5
RKafern feiten uber 3 Stunden.  Man hieng einmal , um die
Kunft diefer Kafer nochmehr su prifen, eimen todten Mauls
sourf an emen in die Exde geftectien Stod dergeftalt auf , daf
er ywar auf dev Erde ju liegen fchien , aber doch faum die
@rde beruihrte.  Die Todtengraber famen aldbald Herbei und
fiengen an die Erde unter Dem todten PManhwurf aufjufcharren,
Ui fie aber merften , dDag der Wauhvurf nicht finfen wollte,
fo waren fie fo flug den eingeftecdten Stock , woran der Maule
wurf hieng , o lange su untergraben ;, bid er umfiel unddad
Ginten desd Pauhourfs nicht mebhr hindern fonnte.  Warum
geben fich aber die Kafev diefe Mihe? twerden meine Lefer.
fragen. Diefed gefchiehet blog Degwegen , um ihren Fungen.
gine gewiffe und fehickliche Nahrung an einem fichern Ovte 1.
perfchaffen.  Denn die Weibchen plegen ibre Cyer an devgleis
then eingefcharete Maulwiiefe und andeve Thiere su legen,
ach einer Jeit von 14 Tagen Lommen aus diefen Eyern Eleine
Wuemehen 3 fie nahren fich von dem faulen Fleifch dev bearas
benen Thiere) und erlangen meiftentbeild in 4 Wodhen ihre
pollige G3rofic 5 dann Eriechen fie etwas tiefer in die Crde, wo.
- fich biefe Wurmer in fogenannte Puppen verwandeln, aus
denen nach ungefehr 3 Wochen vollfommiene frifche Kafer,
foi¢ ihre Eltern waven , jum BVorfchein fommen, _
- Diefer Kafer wird um feinesd farken Gevuchesd willen audh.
BifamEafer genennt, und foll eben dedwegen nebft dem
Vferdeboth eined dex beften Stiicfe ju einer guten Fuchs oder.
Marderwitterung feyn , weldher fonderlich dieFuchie nachaien-
gen weil fie insgemein, wo dergleichen Gevuch wave, gin
Aas u ihrev Futterung angutveffen pfleglen.
~_Berfchiedene Raturforfcher baben die erwabnten Kafer in
ber Vevivaltung ihres Todtengraberamted , und in ihren vevs
{chiedenen Bevwandlupgen genau beobachtet , und man Lo
dag oben angefiiete, al3 Das Refurltas ibrer %eobad)t%gm
e ' ' ‘ . anfeben.,
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anfehen. @3 i ubmdthig hingusufesen , daf ich ein Hugen-

geugé von cben diefer Vefchaftigung der Todtengraber gewefer
biny folgendes aber verdient noch aus Rofeld Fnfettenbeluftiz
gung angefubet anverden,  €r batte, um die Verwandlung
- Ded faferd deflo gewiffer beobachten su tonneir, einige Gars

teritofe it Erde gefitllt ) fie in “die €vde eingegraben , und
anf tiefe torie MNaufe acleat, und erwartete nun mit grofier:

Heater, ob fich die Todtengraber bald einftellen wiieden. <fes

Boch ed vetfoffen wobl 4 Tage s ehe fich einer fehen liefl. End:

Yecks hovte cr cined Tagesd , Dag feine imGarten niit einerWafche
Bechaftigten Leute ein groffes Geldachter anffellten 5 ald er fie

umm bie Urfache befragte, ’ngam ev sur Antwort : e8 wollte eine -
von den qtoffern todten Maufen, diefthonfo lange da lagewy

und beteitd ftinften , davon faufen, A er In den GBarten

Fam {ah ex, wie fich die Ptaus von ihrer Stelle bewegte und:

fmmer weiter fortridte, und ob folched fehon gang langfam
wor fich gieng ) twar fie doch bereifs anderhald Schul wert von
bem Tovf entfernt,  Die Sache fthien defio wunbérbavér , dd
ss1an Feinen von den Todtengrabern jehen fonnte 5 ald e aber
bie Maus von der Exden aufhobe, Larmen fiingder erivdhnien
@ afer sum WVorfechein, welche einmitthig befthdftiget waren,
Bei diefer Leiche it einmal nicht ookl Todrengrdbet alg viels
gnehr eichentrager absugeben. v j0g die Mausd 1ieder an

fbve exfte Stelle, o ev fie gevne begraben gefelyen baite, und

fahe mit Revounderung wie ihr die 5 Kafer eilfectigh ndds
folaten s die Maus lag faum da, 0 waren ffe aiifd newe be:

fchaftiget , diefelbe wegsutragen s ehe fie aber einen Halben
& chitly mit ihy forfgertictt wadven, 30g- ¢t die Maud abermdl

guriicf,  Da ed mm den Kafern nicht Owohl um dad Beégrds
Bor, ald um die Piausd felbft ju thun war, und fie vielleicht
forchien fiche gav sverlichren, [iefen fie fich e8 endlid) ges
fafic, diefelbe in Dem Topf 1 bevgraben.  Fnnechalb dree

& tunden wared fle wirtlich folveit damit fevtig, dDaf von der

§)7aus nichtd mebr, {fondern blod an der Stelle, WD fie bers

graven war , eintoenig aufgeworfene Erde i fehen wae in

tocicher bald da bald dott einige Betwvequng bemerft werden

Ponnte,  Da dbiefe Kafer den Ort wo fie ihre Beute vergraben

foilen ) vorBer allemal orgfditig unterfichen, fo mag ihnen
der Topfanfanglich nicht tief genug, oder fonft verdachtig vove

&en beundern ! _ |
; W 2[1» LI no i

defommen fenn’) dediwegen fie gefucht haben, Die Leiche weiter
- 4u bringen, und bielleicht anderdwo befjer u verbergens
$er muf nicht die Kunfitriebe in fo fleinen verachteten Thievs

o B AT
T o —*"‘f‘-wf,r:«-m..‘.:,;,.;:.-sn- & e et



	Wunderbare Begräbniss der Maulwürfe

